
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 38

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


614 3Huftnerte fdjtt>eijerifcl)e $fm&œerler®3eittmn (Organ für bie offiziellen Ißublitationen beS ©djmeij. ©emerbeueteinS) >Jir. 38

sBerfftiebenes.

SiefcrungsübertrOQUiiflen. ®ag ©entrai -- Komitee ber

2anb egaugftellung bat bie Konfeftion ber Uniformen
ber Sluffeber unb Kontrolleure ber Stugftellung an bag Igaug
Sap unb ©ie. in Sern unb bie Sieferung beâ papiers
für ben allgemeinen Katalog an bie Sapierfabrif Ußenftorf
(Sern) oergeben. ®er S a p i 11 o n fïlaoul fßictet, btffen
©rfieüung eine 3«tt tang in grage ftanb, roirb oon einer

befonberen ©efettfdfaft errichtet toerben.

5Ba{jnf)Of gurid). 3n einer bon 800 3Jîann befuc£)ten

Serfammlung beg Binder Sngenieur* unb 3trdE)ite£tenöereinS

tourbe bon SIrdjiteft ©ruft bie gängtidje Verlegung beS Sapn®

bofeë au bie Seripßerie ber Stabt unterhalb ber Sangfiraße
angeregt. ®er frühere Sorboftbahningenieur ÜJiofer eiftärte
eine bloße Umbaute alg ungenügenb unb oerlangte ebenfalls
Serlegung beg Sapnliofeg über bie Siljl unb einen zweiten
großen ®unnel für bie SBintertfjurer Sinie bet -Derlifon.

Tiergarten int giiridjfce. ®roß ber ablehnenben ©alturcg
ber Serfefjrgfommiffion toiH Slrdjitefl: ©rnft mit fetnem

Srojefie oorwärtg; beun mir lefen im „Tagblatt" folgenbeS

Konzeffion?gefudj:
fèerr fcnd). ©rnft, Slrcpiteft, 3ürid), [teilt nameng beg

KonfottiumS zur Schaffung eineg pologifcheu ©arteng in
3ürich bag ®efudj um ©rteilung ber Konzeffion pr ©rfteHung
einer größern Sanbanlage auf Seegebiet, außerhalb bem

S9elDoir=5parÉ unb beg projeftierten 3?îpthen-Ouai in 3ürich II.
Ueber bag ißrojeft, toeldjeg an Ort unb Stelle abgeftedt

ift, liegen Sßläne ßierortg zur ©infidjt offen.
©infpradjen gegen bagfelbe finb innert 4 ©ortjen an bag

Statthalteramt 3ürid) fchriftlid) einzureichen.

ÏBohnungëPerljâltniffe in Sern. 2Bie gemelbet tourbe,
hat ber Serner Stabtrat befdjloffen, eine Unterfudjung über
bie im Stabtbegirî befinblidfen SBohnungeu zu beranftalten.
gür bie 3550 SBohnhäufer Serng ift ba§ eine ziemlich um*
fangreidie Slrbeit unb eg finb fcap 50 Seamte nötig, bie in
25 ©ruppen zu je 2 Slann geteilt toerben. ®ie Unterfudjung
foil gleich nach Neujahr beginnen, roeil in biefer 3«tt bie

fanitären Stängel am meifteu heroortreteu unb auch bag mit
ber Unterfucpung betraute fßerfonal (bagfelbe toirb au§ Sau*
hanbtoerfern bcftehen) am leidjteften erhältlich ift. ®ie @nt*

fcfjäbigutig für bie Serrichtungen ift pro Staun unb ®ag auf
5 gr. feftgefeßt.

Sern hat befanntlich [ehr traurige SBohnunggberhältniffe,
toorüber man fid) nicht zu oertoitnbern braucht. ®ie ftetg
[ich fteigernben Sobenpreife erhöhen ben 3Jtietgirtë für ©olj-
nungen in progreffioem Staßfiab. 2Bag ift bie golge? ®ie
Stittelflaffe, bie Seamten, bie §anbtoerfer unb Heiner« gn*
buftrieüen bermögen ben 3*ng für eine anftänbige ©ohnung
nicht mehr aufzubringen. ®enn aug einem befdieibenen ©im
fomtnen einen Stützing bon 800—900 gr. für eine ganz
einfache ©ohnung zu zahlen, toie bieg g. S. in Sern ber gall
ift, b ag ift feine Kleinigfeit. ©ntmeber muß ber Unterhalt
ber gamilie barunter leiben ober man muß fich in ©oljnungen
gurücfziehen, beren hhgtenifdjer 3aftanb zu wünfdjen übrig
läßt. 3n beiben gälten leibet bie gamliie unb leiben nament®

lieh bie Kinber barunter. ®ie arbeitenbe Klaffe, welche noch

teilmeife anftänbige ©opnungen inne hatte, wirb burch bie

Konfurrenz, bie ihr burch bie obgenannte ©rtoerbgflaffe be*

reitet wirb, aug biefen ©obnungen berbtängt unb muß [ich

in bie mtobertoertigften ©opnräumltchfelten zurüefziehen. So
toerben bie Keller unb ©ftridje beoödert unb große Stenfdfen®
maffen in bie befannten Stietfafernen zufammengepfercht, jene
Srutftätteu ber Kcanfheiten, ber Unfittlichfeit unb beg Ser*
brecheng. ®er ©rlaß ftaatlidjer Sorfdjriften über ©obnungen
Wäre gewiß ebenfo nötig, als ©efeße über SebenSmittel unb
©ifte.

äöaffenplaß Sljun. ©inen Segriff bon ber Slugbeßnung
ber eibgenöffifcheu Sttlitäranftalten auf bem ©affenplaße

®h«n ergibt bie neuerbingg angeorbnete Sdjäßung, bie fich

auf mehr alg [echS Stilltonen granfeu beläuft.

gür bie ©rweitetungébauten ont Sdjioeizerljofguot in
Sujent fanb fich fein Unternehmer. ®ie Stabt läßt nun
bie Slrbeit in Segie augführen.

Sauwefen in 6(jur. ®er ©roße Stabtrat bon ©hur
befchloß, ben Stabtbaumgarren an ber ©äuggeliftraße gegen
beu Sahnhof hin zum Steife oon 75,000 gr. an bag gnitiatib®
fomitee für ben Sau eineg großen § o t e l g I. Sangeg in
©hur abzutreten.

Sauuicfcn im fSenteroberlnttb. ®ag neue „§otel St.
®otiharb" am Sahnhof gnt er taten fott bereitg für
fommenbe Saifon bergrößert unb mit einem Sift berfehen
worben.

®er Söaljnljof in ©olbetu roirb im Koftenbetrage bon
gr. 87,000 umgebaut toerben.

Softflebäube fjfberbon. ®er Stabtrat hat ben zföifdjen
Sunb unb ©emeiuberat bon g) oerbon bezüglich ben Sau
eineg neuen 5ßo[tgebäube3 bereinbarten Sertrag ratifiziert.
®ie Slugfüljcung beg Saueg toirb ber ®emeinbe überlaffe«.

Sdjulfjaufbau föinmnflen. (Korrefp.) ®ie Saufommiffion
pat zur Beurteilung ber eingehenben Ißlanffizzen für ben

Sdjulhaugbau alg Sreigridjter bie §erreu Kantongbaumeifter
Segle in Sßratteln, Safellanb, Segierunggrat Secfe in Safel
unb SIrdjiteft iß .ml Seber in Safel gewinnen fönnen. ®g
toirb bieg ben Konfurrenten zur ©hre gereichen, bon obge®

nannter gurp beurteilt zu toerben.

(Korrefp) ®eï ®uffftein Pon Sibingeit hat auch in
St. ®aüeu Sertoenbuug gefunben an ber Kirche St. 2eon®
h a r b unb an ber jeßt im Sau befinblidjen Kirche 2 i n f e n ®

b ü h I.
®ie rationelle Slugbeutung jenes Srucheg gefdjieht burh

bieSnhaber Steiger unb Kuhn in glatoil, Welche ben

intereffanten Kalfjtein, in beliebige tßlatten gefügt, zu Sau®

Ztoecfen ober in oft aufgefunbenen fcßönen ®ropffteingebilben
Zu fünftlidjen ©rotten oerroenbbar, um bie ganze Dftfchroeiz
berfenbet.

Stroßenbou. ®äHifon (3üri<h) hat befdjloffen, eine

neue Straße nach Sudjg zu bauen.

gu Tfjuftê macht ftd) auf bie beborftehenbe ©röffmwg
ber ©ifenbahn bie Spefulation lebhaft geltenb. ®ie ©hurer
Slätter melben eine Seilje bon §aug= unb Siegenfdjaftg®
fäufen zu berhältnigmäßig hohen greifen. @g macht fich

auch ÜJIangel an Söohnungen geltenb unb bie Slietzinfe finb
bebeutenb in bie §öhe gegangen.

äßofferberforgung Steifterfchumitbeu. §r. griß gifcher®
Söeber läßt für bie ®emeinbe eine Sßafferberforgung mit
^pbranten erfteHen.

SÖJafferberforguttg 33emwil (Sej. füturi, Slargou.) §ier
hat fich eine ©efellfdjaft für eine ®rinfroafferberforgung unb

§hbrantenanlage gebilbet. Sjßräfibeut ift griboiin Sucher,
Slftuar Sohann Söhler, Duäftor Sonifaz ©hrifteu in Seinroil-

©lofern, îodjbedern, Spenglern unb gittutut'lciito'
hat ber Sturm oom leßten greitag unb Samgtag in ben

meiften ®egenben ber Schweiz biel preffante Slrbeit gebracht-

genfterfeßeiben hat er über 10,000 zerfdjlagen, ®ädjer mehrere
hunbert mehr ober weniger bemoliert, ja an mehreren Orten
total abgehoben unb fortgetragen; auch ganze ©ebäube hat
er augeinanbergeriffen unb über ben Raufen geworfen. Se®

fonberg bog hat er in ben Serner* unb SEBatüferthälern ge'
roirtfehaftet. 3n ©uttannen z- tö. ift über ein ®ritteil
[ämtlicher Käufer fchtrer befdjäbigt; ganze ®ächer unb ©iebel®
iauben finb weggefegt unb manche Käufer nicht mehr he®

toohnbar. Slehnlich fieht eg faft burchg ganze Oberlaub unb

SBaEig aug.
Sluch in ben SBalbungen biefer ©egenbeu hat ber

Sturm große Serheerungen angerichtet.
®em Sturm ift auch bie ®elephonleitung non
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Verschiedenes.

Lieferuligsiibertragungeil. Das Central - Komitee der

Landesausstellung hat die Konfektion der Uniformen
der Aufseher und Kontrolleure der Ausstellung an das Haus
Bah und Cie. in Bern und die Lieferung des Papiers
für den allgemeinen Katalog an die Papierfabrik Utzenstorf

(Bern) vergeben. Der Pavillon RaoulPictet, dessen

Erstellung eine Zeit lang in Frage stand, wird von einer

besonderen Gesellschaft errichtet werden.

Bahnhof Zürich. In einer von 300 Mann besuchten

Versammlung des Zürcher Ingenieur- und Architektenvereins
wurde von Architekt Ernst die gänzliche Verlegung des Bahn-
Hofes an die Peripherie der Stadt unterhalb der Langstraße
angeregt. Der frühere Nordostbahningenieur Moser ei klärte
eine bloße Umbaute als ungenügend und verlangte ebenfalls
Verlegung des Bahnhofes über die Sihl und einen zweiten
großen Tunnel für die Winterthurer Linie bet Oerlikon.

Tiergarten im Zürichfee. Trotz der ablehnenden Haltung
der Verkchrskommission will Architekt Ernst mit seinem

Projekte vorwärts; denn wir lesen im „Tagblatt" folgendes
Konzcssionsgesuch:

Herr Hzch. Ernst, Architekt, Zürich, stellt namens des

Konsortiums zur Schaffung eines zoologischen Gartens in
Zürich das Gesuch um Erteilung der Konzession zur Erstellung
einer größern Landanlage auf Seegebiet, außerhalb dem

Belvoir-Park und des projektierten MpthewQuai in Zürich II.
Ueber das Projekt, welches an Ort und Stelle abgesteckt

ist, liegen Pläne hierorts zur Einsicht offen.
Einsprachen gegen dasselbe sind innert 4 Wochen an das

Statthalteramt Zürich schriftlich einzureichen.

Wohnungsverhältnisse in Bern. Wie gemeldet wurde,
hat der Berner Stadtrat beschlossen, eine Untersuchung über
die im Stadtbezirk befindlichen Wohnungen zu veranstalten.
Für die 3550 Wohnhäuser Berns ist das eine ziemlich um-
fangreiche Arbeit und es sind dazu 50 Beamte nötig, die in
25 Gruppen zu je 2 Mann geteilt werden. Die Untersuchung
soll gleich nach Neujahr beginnen, weil in dieser Zeit die

sanitären Mängel am meisten hervortreten und auch das mit
der Untersuchung betraute Personal (dasselbe wird ans Bau-
Handwerkern bestehen) am leichtesten erhältlich ist. Die Ent-
schädigung für die Verrichtungen ist pro Mann und Tag auf
5 Fr. festgesetzt.

Bern hat bekanntlich sehr traurige Wohnungsverhältnisse,
worüber man sich nicht zu verwundern braucht. Die stets

sich steigernden Bodenpreise erhöhen den Mietzins für Woh-
nungen in progressivem Maßstab. Was ist die Folge? Die
Mittelklasse, die Beamten, die Handwerker und kleinern In-
dustriellen vermögen den Zins für eine anständige Wohnung
nicht mehr aufzubringen. Denn aus einem bescheidenen Ein-
kommen einen Mietzins von 800—900 Fr. für eine ganz
einfache Wohnung zu zahlen, wie dies z. B. in Bern der Fall
ist, d as ist keine Kleinigkeit. Entweder muß der Unterhalt
der Familie darunter leiden oder man muß sich in Wohnungen
zurückziehen, deren hygienischer Zustand zu wünschen übrig
läßt. In beiden Fällen leidet die Famine und leiden nament-
lich die Kinder darunter. Die arbeitende Klasse, welche noch

teilweise anständige Wohnungen inne hatte, wird durch die

Konkurrenz, die ihr durch die obgenannte Erwerbsklasse be-
reitet wird, aus diesen Wohnungen verdrängt und muß sich

in die minderwertigsten Wohnräumlichkeiten zurückziehen. So
werden die Keller und Estriche bevölkert und große Menschen-
Massen in die bekannten Mietkasernen zusammengepfercht, jene
Brutstätten der Krankheiten, der Unsittlichkeit und des Ver-
brechens. Der Erlaß staatlicher Vorschriften über Wohnungen
wäre gewiß ebenso nötig, als Gesetze über Lebensmittel und
Gifte.

Waffenplatz Thun. Einen Begriff von der Ausdehnung
der eidgenössischen Militäranstalten auf dem Waffenplatze

Thun ergibt die neuerdings angeordnete Schätzung, die sich

auf mehr als sechs Millionen Franken beläust.

Für die Erweiterungsbauten am Schweizerhofquai in
Luzern fand sich kein Unternehmer. Die Stadr läßt nun
die Arbeit in Regie ausführen.

Bauwesen in Chur. Der Große Stadirat von Chur
beschloß, den Stadtbaumgarren an der Gäuggelistraße gegen
den Bahnhof hin zum Preise von 75,000 Fr. an das Initiativ-
komitee für den Bau eines großen Hotels I. Ranges in
Chur abzutreten.

Bauwesen im Berneroberland. Das neue „Hotel St.
Gotthard" am Bahnhof Jnterlaken soll bereits für
kommende Saison vergrößert und mit einem List versehen
worden.

Der Bahnhof in Goldau wird im Kostenbeträge von
Fr. 87,000 umgebaut werden.

Postgebäude Uverdon. Der Stadtrat hat den zwischen
Bund und Gemeinderat von Pzerdon bezüglich den Bau
eines neuen Postgebäudes vereinbarten Vertrag ratifiziert.
Die Ausführung des Baues wird der Gemeinde überlassen.

Schulhausbau Binningen. (Korresp.) Die Baukommission
hat zur Beurteilung der eingehenden Planskizzen für den

Schulhausbau als Preisrichter die Herren Kantonsbaumeister
Begle in Pratteln, Baselland, Regierungsrat Reese in Basel
und Architekt Peril Reber in Basel gewinnen können. Es
wird dies den Konkurrenten zur Ehre gereichen, von obge-
nannter Jury beurteilt zu werden.

(Korresp) Der Tuffstein von Libingen hat auch in
St. Galleu Verwendung gefunden an der Kirche St. Leon-
hard und an der jetzt im Bau befindlichen Kirche Linsen-
b ü h l.

Die rationelle Ausbeutung jenes Bruches geschieht durch
die Inhaber Steiger und Kühn in Flawil, welche den

interessanten Kalkstein, in beliebige Platten gesägt, zu Bau-
zwecken oder in oft aufgefundenen schönen Tropfsteingebilden
zu künstlichen Grotten verwendbar, um die ganze Ostschweiz
versendet.

Straßenbau. Dällikon (Zürich) hat beschlossen, eine

neue Straße nach Buchs zu bauen.

In Thusis macht sich auf die bevorstehende Eröffnung
der Eisenbahn die Spekulation lebhaft geltend. Die Churer
Blätter melden eine Reihe von Haus- und Liegenschafts-
käufen zu verhältnismäßig hohen Preisen. Es macht sich

auch Mangel an Wohnungen geltend und die Mietzinse sind
bedeutend in die Höhe gegangen.

Wasserversorgung Meisterschwanden. Hr. Fritz Fischer-
Weber läßt für die Gemeinde eine Wasserversorgung mit
Hydranten erstellen.

Wasserversorgung Beinwil (Bez. Muri, Aargau.) Hier
hat sich eine Gesellschaft für eine Trinkwasserversorgung und

Hydrantenanlage gebildet. Präsident ist Fridolin Bucher,
Aktuar Johann Böhler, Quästor Bonifaz Christen in Beinwil.

Glasern, Dachdeckern, Spenglern und Zimmerleuten
hat der Sturm vom letzten Freitag und Samstag in den

meisten Gegenden der Schweiz viel pressante Arbeit gebracht.

Fensterscheiben hat er über 10,000 zerschlagen, Dächer mehrere
hundert mehr oder weniger demoliert, ja an mehreren Orten
total abgehoben und fortgetragen; auch ganze Gebäude hat
er auseinandergerissen und über den Haufen geworfen. Be-
sonders bös hat er in den Berner- und Walliserthälern ge-

wirtschaftet. In Guitannen z. B. ist über ein Dritteil
sämtlicher Häuser schwer beschädigt; ganze Dächer und Giebel-
landen sind weggefegt und manche Häuser nicht mehr be-

wohnbar. Aehnlich sieht es fast durchs ganze Oberland und

Wallis aus.
Auch in den Waldungen dieser Gegenden hat der

Sturm große Verheerungen angerichtet.
Dem Sturm ist auch die Telephonleitung vo»
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SN u r g n a d) Quinten, podj ii&cr bem Sffialterifee, juin
Opfer gefallen.

fJJeiitflefaDett. ©in Mfermeifter War bit fer Sage in ®.
als 3^we öor baS Slmt2geitdjt geloben. Sie übliche 3eugen*
gebiipr non ïïfatf 1. 50 wies er jebod) mit ©ntriiftung gurüef,
inbem er eiflärte, er tjabe einen palben Sag öeifäumt. Sa
er 10 fDîait täglict) Oerbiene, babe er reeptlid) 5 ÜJfaif @nb
fdjäbigung p beanfprudjeti. 3u feiner ©enugttjuung eiptelt
er baS ®elb audj angewiefen, begw. anSbejap't. Ser binfenbe
Sote fam aber tiadj nnb zwar in ©eftalt eines SdjreibenS
ber Stenerbepörbf, worin bem Sßerblüfften mitgeteilt würbe,
baff, ba er nad) eigener SIngabe 10 SJiatf täglidi b.rbiene,
feine ©teuerrinfcbäfjurig bon ben biêtjeiigen 1500 ïtfar! auf
3650 SDlatf eipöpt worben fei.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

553. SBie bitte ©ttßmanb uon ©entent, Stein 2c. ift not*
toenbig ju einem runben SBafferbepalter unb ruie bieten Soben ju
einem Dtefeiuoir mit Snpalt non 430 Rubifmeter unb 2,30m poep?
SBtrb Pielleicpt bie SBanbbide perfefcieben, ba Dont Sepälter 1/4 be?

Ilmfang? oben an einen ©ügel, 1/2 feittoäil?, baneben unb unten,
V4 am'öügel abwärt?, 90 cm über bie auSjugrabenbe ©rbe fommt?
SBelcpe ©ementfabri! liefert bett beften unb billigten ©ement unb
tote uiel brauept e? ju 1 Rubifmeter ©uß rtnö tute Diel Steine,
Sie? unb Sanb ju je 50 Stilo beftem ©ement? Ober ift ein ge»

mauertet 93epälter fotiber unb billiger al? ein gegoffetter?

553. Steftept ein SSitd), ba? ben ©urbinenbau unb bereit
Sin tage bepanbelt unb tuo fönnte ba?felbe bezogen tuerben?

554. Rann mir jemanb ntitteilen, au? welcher Waffe papier«
ïolben (mie fie bet SBafcpmafdiinen unb ©pbro>®£tvafteur§ SSer*

toenbung finbett) erfleût toerbeit '?

555. SBer fabriziert bie beften Scpraubgriffe für SBinter»
befd)tag

556. SBer ift Lieferant Don praftifcpen 3ugja(onfietäben für
Sreuzfiötfe?

557. SBer liefert bie zur g-abritalion Don ©otzwoüe not*
toenbigen Wafcpinen?

558. SBer in ter Schweiz befaßt fid) mit ®ämpfe» unb
©rötfne=Stn tagen? ©ine med). Scpreinerei roünfcpt fiep bafitr einzu*
riepten.

559. SBer liefert @ta?röprcpen Don 2 mm Uicptmeite in be»

liebiger Stange?
'560. SBer ift Sieferant Doit Sauteuil? Stoui? XV.?
561. SBetcpe Stpraeiz-ufirma fabriziert bie patent-SSerfcfjrau-

bun gen für SBterf äffer
'563. SBetcpe Sdftoeizerfirtna fabriziert g-tafcpenfapfeln

563. ©ine gut eingerichtete unb billig arbeitenbe mecpanijcpe
SBerffiätte mürbe einen SÎrtifel, mit metepem Slbfaß zu erzielen ift,
Zur S(u?fuprung überttepmen. SBer pätte einen fotepen zu Der»

geben? Offerten beförbert unter Str. 563 bie ©jpebition b. 331.

564. SBo fann man eilte etferne Sfoßlabe beziepen, um Per*

fröpfte Dîapmen anzufertigen
565. SBer liefert fdjöne Obertäliber Senfenroörbe bi? ©nbe

Wärz 1896 3 bi? 4 Superb unb z« tnetepem ißret??
566. SBer liefert Sl?beftfafern
567. SBer fann eine ®id)tung?maffe für ©ta?röpren an*

geben, raetepe niept Derbrennt, wenn biefelben peiß tuerben? ©anf
Perbrennt immer.

568. SBer mürbe eine gebrauchte geuerfprtße gegen eine
neuerer Ronftruftion umtaufd)en? SBer repariert geuerfpriçen

569. SBer Detfauft bitligft einen Wotor mit ©arantie uun
ca. i/a—2 fßferbefraft für ®antpf, qîetrol ober Stenzin? Offerten
erbeten unter 569 an bie ©jpeb. b. S3I.

570. SBer liefert gefäptte nußb. itoui? XV.=©ifcpfüße? Step
Zu ntelben bei Dt. Dtopr, Scpreitter, Stenzburg.

571. SEetcpe? ift ber befte Sacf für tannene Wobei, tote j. S3,

©eputtifepe, roeiß zu lädieren unb ift e? beffer, menn bie Wöbet
Zuerft geölt werben ober nicht uttb raa? ift anznroenben, baß fie
fcpön glatt werben?

573. SBeldje Sitma liefert fepöne ©ranitplatten zu Stiegen*
tritten

573. SBo finb eiferne altere Scpmungräber Uon 120—130 cm
3)urcpmeffer unb Dtiemenfcpeiben Don 24—64 cm ®urdjmeffer zu
beztepen?

574. SBer liefert ©pongefepirre ju Steizzweden in größeren
Formaten?

fUttttöot'lcu.
Sluf (prägen 513, 517, 535 unb 530. gragefteder rooCten

fiep an bie (Jirma Str. SBatter, Ingenieur, Sdieucpzergut*Dberftraß*
3ürid) menben, metepe gerne mit benfetben in SSerbinbung treten
tuürbe.

Stuf Staae 530. SBenben Sie fiep an SBmc. St. Rardier, SBerf»
Zeuggefcpäft, 3üticp, bie Qpnett gerne mit Offerte unb SSorfcplägen
biettt.

Stuf Stage 531. SBenben Sie fiep an bie Sitma ©. Säger u.
Sopn in Dioman?porn.

Stuf Stage 533. Sßotlftänbig fepattfiepere Stöben erp-.ttenSie
burcp Slnmenbttng uon feiltet'? S(Sateiit»®eden (auep in ber Scptoeiz
patentieit). ®iefelben paben noep ben SBorteil, uoOftänbig trodene
unb gefunbe (feine Scptoammbitbung möglich)), fotuie feuerfiepere
Stöben bezm. ®ecfett ju bilben. Slu?funft erteilt gerne auf Slnfrage
S- SBaltper, ©iuil Sngenieur, Rurich V, g'teieftraße 139.

Stuf 3-rage 533. SBir münfepen mit gragefteder in birefte
Sforrefponbenz ju treten. Wed). Sorfroarenfabrif iöürrenäfcp (Starg.)

Sluf 5'uage 533. Um ben Schall im £>otzgebälf z'aiftpen
3Bopnung?böbett mögliihfr zu bämpfett, gibt e? faum ein beffere?
Wittel, ai? ben tieftiegenben Scprägboben mit Stacfpapier biept zu
belegen unb bann troefenen Sanb aufzu'cpütten, j; bidev bie Scpicpt,
befto beffer, minbeften? 10 cm. ^etbftuerftänblicp muß ftarf ge=
balfnet feilt unb bie iragtatten für ben Scprägboben gut ange*
nagelt. B.

Stuf gvage 533. ®er ßmifepenrautn im £io(zgebätf zmifepen
SBopnböben muß, bantit ber ScpatI Doltfiänbig befeittgt wirb, mit
Sdjtadcn unb Half uennifept ausgefüllt tuerben. Stuf biefe Scpicpt
wirb eine Stage unfere? uorzügiidjen Sfofierteppidp? angebracht unb
bann fotgt ber eigentliche SStinbboben. SBir paben fdjon fepr uiele
fotd)ev Sfotierungen ausgeführt unb babei immer bie beften ©rfotge
geerntet unb fönnen Sie ftd) be?patb üertrauen?Düil an un? toertben.
SJränbti u. ©0., St?ppaltgefd)äft, Çtolzcement* unb ®ad)pappenfabrif,
tporgen a. Qütidt'ee.

Stuf Srage 535. Unterzeichneter tuüiifcpt mit Srageftetter in
Untetpanbtung zu treten. 6. SSögetin, Wecpanifer, SBettingen (Starg.)

Stuf Srage 535. ®ie Sinna S3. SBitb u. Soptt in St. ©allen
liefert Sieimöfen af? Spezialität.

Stuf Srage 536. Sie erpatten birefte Offerte uon ber Wa»
fepinenfabrif Strugg.

Stuf Öragett 536, 538 unb 540. SBenben Sie fiep an bie

Sirma Sriebrid) Stüh, c®tantpfenbad)ftr. 17.

Stuf Srageit 536, 531, 534, 543 unb 543. SB. St. Wäder,
ïecpn. S3urentt, 3üricti III, tuünfcpt mit ben gragefietlern in
S3erbtnbung zu treten.

Stuf Srage 530. ©ebrauepte, nur 3 SBodjen in SBetrieb ge*
mefene Dtollbapn geben fepr billig ab Stiebrecpt u. ©opr§, 3ätid) I,
tpornergaffe 13.

Sluf Stage 530. Dtoübapngeleife liefern St. Depter u. ©ie.
in Starau, nipt bie biltigfle, aber bie einzige Sabrif, roelcpe bazu
nur in ber Scptoeiz pergefiettte Schienen unb Scpmetlen uermenbet.

Stuf S'age 531. ®ie Wetallgießerei Stebl), Stettenut u, ©0.
itt S!i)ß liefert fcpuell unb billig lattberften Dlopguß in Stronze naep
SJtobell.

Stuf Si'age 531. S3iortzeguß in befter Qualität liefert Stb.
Sfarret'? SBtue. in Rutin b. Starau.'

Sluf Sragett 535, 539 unb 548. SBünfdte mit ben Stage*
fiefletn in SSerbinbung zu treten. Sofef ©rießer*Wargraf z- Sippen*
Zeüerpof, St. ©atten.

Stuf Srage 538. SBünfcpe mit Si'agefteüer in SSerbinbung zu
treten. Stb. Starrer'? SBtue., Rutm b. Starau.

Stuf Stage 539. fjSadleinen liefert at? Spezialität bie S'tnta
Suliu? Spe? u. ©0. in ^üriep.

Stuf Stage 539. ®irefte Offerten gingen Spnen brieflich ju.
Stuf Stage 540. SSernidette? 3'itl6Iecb liefern ©aubentneier

u. Weper, ©rauier* unb S3räge*Stnftatt, Stofcpaugaffe 18, Sürid).
Sluf Stage 543. SBenben Sie fid) an bie ©leftrotedjnifdje

Sabrif uon Di. ®rüb, ®übenborf (3d)0 SStäne, Roftenberecpnungen
je. gratië.

Sluf Stage 543. SBenben Sie ftd) an bie Sirma ;Witpetm
Sanber, Wafcpinen* uttb ©teftroteepnifer, f^ütid) V, SWraftr. 52.

Sluf Stage 543. SBenben Sie fid) an 81. getlroeger, Sabrif
für eleftr. Slpparate, ltfter.

Stuf Sragen 543 unb 543. S3erfd)iebene Offerten fanbte
Spnen bie ©jpebition bireft zu.

Sluf Stage 543. ®ie Sitma ©ebr. Ipartmann, med). SBerf«

ftätte in Stum? (St. ©allen), befaßt fiep fpeziell mit ©urbinen» unb
Sägenbau unb ift z« weiterer Stu?funft gerne bereit.

Slttf Stage 545 biene, baß ich eine fomptette ©urbine in ein«

fepläg. ®imen'fion abgeben fann. DÎ. Stüpter, Sterben.©pufi? (@rb.)
Stuf Stage 546, ®ie Sitma ©poma? Sann in Rtofter? (®bb.)

liefert billige '©ifd)fäuten mit Süßen, fotuie gemöpnlicpe ©ifepfüße.
Stuf Stage 546. ©ifcpfäulen unb ©tfdjfüße, überhaupt alle

®recp?Ierarbeiten für Scpteiner liefert prompt unb billig §. ©über,
med). ®iecp§terei, Starau.

Stuf Stage 548. S3in immer Räufer Pon 3'fetjd)8enbaum*
potz- 3- ©pälti, S3ertf(hifon-Slatpat (3^0
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Mur g nach Quinten, hoch über dem Wallensee, zum
Opfer gefallen,

Reingefallen. Ein Küfeimeister war dnser Tage in G,
als Zeuge vor das Amtsgericht geladen. Die übliche Zeugen-
gebühr von Maik 1. 5V wies er jedoch mit Entrüstung zurück,
indem er erklärte, er habe einen halben Tag versäumt. Da
er 10 Mark täglich verdiene, habe er rechtlich 5 Mark Ent-
fchädigung zu beanspruchen. Zu seiner Genugthuung erhielt
er das Geld auch angewiesen, bezw. ausbezah't. Der hinkende
Bote kam aber nach und zwar in Gestalt eines Schreibens
der Steuerbehörde, worin dem Verblüfften mitgeteilt wurde,
daß, da er nach eigener Angabe 10 Mark täglich v.rdiene,
seine Steuereinschätzung von den bisherigen 1500 Mark aus
3650 Mark erhöht worden sei.

Fragen.

552. Wie dicke Gußwand von Cement, Stein :c. ist not-
wendig zu einem runden Wasserbehälter und wie dicken Boden zu
einem Reservoir mit Inhalt von 430 Kubikmeter und 2,30whoch?
Wird vielleicht die Wanddicke verschieden, da vom Behälter 1/4 des

Umfangs oben an einen Hügel, Vz seitwärts, daneben und unten,
V4 am Hügel abwärts, Wenn über die auszugrabende Erde kommt?
Welche Cementfabrik liefert den besten und billigsten Cement und
wie viel braucht es zu 1 Kubikmeter Gust und wie viel Steine,
Kies und Sand zu je 50 Kilo bestem Cement? Oder ist ein ge-
mauerler Behälter solider und billiger als ein gegossener?

552 Besteht ein Buch, das den Turbinenbau und deren
Anlage behandelt und wo könnte dasselbe bezogen werden?

55t. Kann mir jemand mitteilen, aus welcher Masse Papier-
kolben «wie sie bei Waschmaschinen und Hydro-Extrakteurs Ber-
Wendung finde») erstellt werden?

555. Wer fabriziert die besten Schraubgriffe für Winter-
beschlag?

556. Wer ist Lieferant von Praktischen Zugjalvnsieläden für
Kreuzstöcke?

557. Wer liefert die zur Fabrikation von Holzwolle not-
wendigen Maschinen?

558. Wer in der Schweiz besaßt sich mit Dämpfe- und
Tröckne-Anlagen? Eine mech. Schreinerei wünscht sich dafür einzu-
richten.

556. Wer liefert Glasröhrchen von 2 row Lichtweite in be-

liebiger Länge?
566. Wer ist Lieferant von Fauteuils Louis XV.?
561 Welche Schweiznfirma fabriziert die Patent-Verschrau-

bun gen für Biersässer?
562. Welche Schweizerfirma fabriziert Flaschenkapseln?

562. Eine gut eingerichtete und billig arbeitende mechanische
Werkstätte würde einen Artikel, mit welchem Absatz zu erzielen ist,

zur Ausführung übernehmen. Wer hätte einen solchen zu ver-
geben? Offerten befördert unter Nr. 563 die Expedition d. Bl,

564. Wo kann man eine eiserne Stoßlade beziehen, um ver-
kröpfte Rahmen anzufertigen?

565. Wer liefert schöne Oberländer Sensenwörbe bis Ende
März 1896 3 bis 4 Dutzend und zu welchem Preis?

566. Wer liefert Asbestsasern?
567. Wer kann eine Dichtungsmasse für Glasröhren an-

geben, welche nicht verbrennt, wenn dieselben heiß werden? Hanf
verbrennt immer.

568. Wer würde eine gebrauchte Feuerspritze gegen eine
neuerer Konstruktion umtauschen? Wer repariert Feuerspritzen?

569. Wer verkauft billigst einen Motor wit Garantie von
ca. >/z—2 Pserdekrast für Dampf, Petrol oder Benzin? Offerten
erbeten unter 569 an die Exped, d. Bl,

576. Wer liefert gekählte nußb. Louis X V,-Tischfüße? Sich
zu melden bei R. Rohr, Schreiner, Lenzburg,

57t. Welches ist der beste Lack für tannene Möbel, wie z, B.
Schultische, weiß zu lackieren und ist es besser, wenn die Möbel
zuerst geölt werden oder nicht und was ist anzuwenden, daß sie

schön glatt werden?
572. Welche Firma liefert schöne Granitplatten zu Stiegen-

tritten
572. Wo sind eiserne ältere Schwungräder von 120—130 ow

Durchmesser und Riemenscheiben von 24—64 ow Durchmesser zu
beziehen?

574. Wer liefert Thongeschirre zu Beizzwecken in größeren
Formaten?

Antworten.
Aus Fragen 512, 5t7, 525 und 526. Fragestiller wollen

sich an die Firma Ar, Walter, Ingenieur, Scheuchzergut-Oberstraß-
Zürich wenden, welche gerne mit denselben in Verbindung treten
würde.

Auf Frage 526. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich, die Ihnen gerne mit Offerte und Vorschlägen
dient.

Aus Frage 52t. Wenden Sie sich an die Firma H. Jäger u.
Sohn in Roman-Horn,

Auf Frage 522. Vollständig schallsichere Böden erh-.ltenSie
durch Anwendung von Heitter's Patent-Decken (auch in der Schweiz
patenlieit». Dieselben haben noch den Vorteil, vollständig trockene
und gesunde tkeine Schwammbildung möglich), sowie feuersichere
Böden bezw. Decken zu bilden, Auskunst erteilt gerne auf Anfrage
I, Wallher, Civil Ingenieur, Zürich V, Freiestraße 139,

Auf Frage 522. Wir wünschen mit Fragesteller in direkte
Korrespondenz zu treten, Mech. Kvrkwarenfabrik Dürrenäsch (Aarg.)

Auf Frage 522. lim den Schall im Holzgebälk zwischen
Wvhnungsböden möglichst zu dämpfen, gibt es kaum ein besseres

Mittel, als den liefliegenden Schrägbvden mit Packpapier dicht zu
belegen und dann trockenen Sand auizu'chülten, je dicker die Schicht,
desto besser, mindestens 10 ow, Selbstverständlich muß stark ge-
balknet sein und die ^.raglatten für den Schrägboden gut ange-
nagelt, L,

Auf Frage 522. Der Zwischenraum im Holzgebälk zwischen
Wohnböden muß, damit der Schall vollständig beseitigt wird, mit
Schlacken und Kalk vermischt ausgefüllt werden. Auf diese Schicht
wird eine Lage unseres vorzüglichen Jsolierteppichs angebracht und
dann folgt der eigentliche Blindboden. Wir haben schon sehr viele
solcher Isolierungen ausgeführt und dabei immer die besten Erfolge
geernter und können Sie sich deshalb vertrauensvoll an uns wenden.
Brändli u, Co., Asphaltgeschäst, Holzcement- und Dachpappenfabrik,
Horgcn a. Zürickstee.

Auf Frage 525. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Unterhandlung zu treten. C. Vögelin, Mechaniker, Wettingen (Aarg.)

Auf Frage 525. Die Firma B. Wild u, Sohn in St. Gallen
liefert Leimöfen als Spezialität.

Auf Frage 526. Sie erhalten direkte Offerte von der Ma-
schinenfabrik Brugg.

Auf Fragen 526, 528 und 546. Wenden Sie sich an die

Firma Friedrich Lutz, Stampfenbachstr. 17.

Auf Fragen 526, 521, 524, 542 und 542. W. A. Mäcker,
Techn. Bureau, Zürich III, wünscht mit den HH. Fragestellern in
Verbindung zu treten.

Aus Frage 526. Gebrauchte, nur 3 Wochen in Betrieb ge-
wesene Rollbahn geben sehr billig ab Liebrecht u. Cohrs, Zürich I,
Hornergasse 13.

Auf Frage 526. Rollbahngeleise liefern A. Oehler u. Cie.
in Aarau, nicht die billigste, aber die einzige Fabrik, welche dazu
nur in der Schweiz hergestellte Schienen und Schwellen verwendet.

Auf Frage 521. Die Metallgießerei Aeby, Bellenot u. Co.
in Lhst liefert schnell und billig laubersten Rvhguß in Bronze nach
Modell.

Aus Frage 521. Bivnzeguß in bester Qualität llefert Ad.
Karrer's Wwe. in Kulm b. Aarau.'

Auf Fragen 525, 526 und 548. Wünsche mit den Frage-
stellern in Verbindung zu treten. Josef Grießer-Margraf z, Appen-
zellerhos, St, Gallen,

Auf Frage 528. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ad, Karrer's Wwe,, Kulm b. Aarau.

Auf Frage 526. Packleinen liefert als Spezialität die Firma
Julius Hes u. Co. in Zürich,

Auf Frage 526. Direkte Offerten gingen Ihnen brieflich zu.
Auf Frage 546. Vernickeltes Zinkblech liesern Daubenmeier

u. Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt, Froschaugasse 18, Zürich.
Auf Frage 542. Wenden Sie sich an die Elektrotechnische

Fabrik von R. Trüb, Dübendorf (Zch.) Pläne, Kostenberechnungen
?c. gratis.

Auf Frage 542. Wenden Sie sich an die Firma Wilhelm
Sander, Maschinen- und Elektrotechniker, Zürich V, Florastr. 52.

Auf Frage 542. Wenden Sie sich an A, Zellweger, Fabrik
für elektr. Apparate, Uster.

Auf Fragen 542 und 542. Verschiedene Offerten sandte
Ihnen die Expedition direkt zu.

Auf Frage 543. Die Firma Gebr. Hartmann, mech. Werk-
stätte in Flums (St. Gallen), befaßt sich speziell mit Turbinen- und
Sägenbau und ist zu weiterer Auskunft gerne bereit.

Auf Frage 545 diene, daß ich eine komplette Turbine in ein-
schlag. Dimension abgeben kann. R. Bühler, Flerden-Thusis (Grb.)

Auf Frage 546, Die Firma Thomas Jann in Klosters (Gbd.)
liefert billige'Tischsäulen mit Füßen, sowie gewöhnliche Tischfüße.

Auf Frage 546. Tischsäulen und Tischfüße, überhaupt alle
Drechslerarbeiten für Schreiner liefert prompt und billig H. Huber,
mech, Drechslerei, Aarau.

Aus Frage 548. Bin immer Käufer von Zwetschgenbaum-
holz. I. Spälti, Bertschikon-Aathal (Zch.)
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